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Beipredhungen
Sprache Deg Verfafjers Die FTrügerin Der brechenDden Seijtes enffalten Eonnte, DocH JeineDie aus Den MNuelen Der Zheoloaie
{trömf, aber Slauben Duftet unDd Slauben ert.

en in ibrer Sefamtbheit Das einheif-
iche Sepräge eines gelı  Doj)enen ©yitems {CO=

%)as Sebheimnis DPS Kreuzes 1DICD IQOließLich gen , en Leuchtender Haupfzug Die $iebe
ftriumpbhierenD ZUL eishei unD ca Des unDd en arafkteri{tifcher Srundton Die heil-Qrijtlichen S.ebens In Derolge DPS Xönigs jame ur OSottfes it. S  it ungebeuremler Herzen, unD niemanD MDiCcD Das Buch bat AUS Dem überreichen CScohaßge Der DDL
eg]en. ohne (EnDe Dem erraljer innerlich ibm geihaffenen alzetilchen Yiteratur ge  Öpft;antbar ® Jein Ur  x Das eiDoONNENE achstum DOCH mußte Dem „IDAS erlebt UnD IDAS

Srftennfnis UnND SreuDe im Sliauben Durch Sfudium unD Beobachtung i s
%)ie MUizetik Des Dl Alrons Ytaria eignef batte, mif O öpferifichem Sinn uUnND Qge=

DD Qiguori im Der re DD ItaltenDer ra DaAs erFEmal jeines eigenen
Seiftes, Den Stempel jeines LiebeglühenDdengeiftlidhen Sloben in alter UnND eit Herzens, ja jeines ganzen 10 maßbvolen, Har-I0n Dr. arl Keufch C.Ss. R » weite UnD moni  en ZWejens aufzudrücen“ 3mwar einDriffe Auflage. GL, 80 (XXXIX u. 407 S.)

DaDderborn 1926 Bonifaziusdruckerei. Seb inD jeiner »eit unD jeines Qioltes Cchüler
11.D0 Der großen Jlteifter DDL ibm. ijt Der Haupf-

Derfrefer Der HNEUEReLEeN italieni|qhen ule
S)er AMlfons DDN Yiqguori bat jeinen CenN-

fifel als Xirdhenlehrer nicht allein Durch jeine
leje CErfenntnifte IInD Die Haupffrucht DPS

e$s DDN ror. Dr en Sin bejonDererTührenDde BHedeutfung in Der Jltoraltheologie Q$Seprf uUnD eigener Heiz FEommft binzu Durch Die
verDdient. eine voltstümlichenen ber DD  Z errajjer gebofenen CErgänzungen unD
Das religiöfe QXeben Die Unı FTeil heute noch vertierenDden Beleuchtungen, Die Den meijltenSieblinge DPS Fatholi  en YVioltes jinD IDIieE Der aur Dem Sebiete DPS geiftlichen Sebens
lein Buch über Die Herrlicdhteiten Yitariens ıtrittenen Sragen Stelung nehmen UND 1D Das
unD jein unvdergänglicdhes ac)mwirken als QS3SerE jelber 5 einem Sührer einer Nuele
Geelenführer unD Yrdensitifter itelen iDn wenigitens DDN Singerzeigen rür Das StuDium
ebenbürtig Die Geite eines Hanatius,; tiE machen.Ssranz DDN Sales unD ABinzenz DDN aul

DDN ?lfsefe unD JIICyf
uDmwmig  och5. J(Sg IDOAL er eine Dankenswerte Aurgabe,

Die unfer Der AMuffchrift 99  ie AUizetik Des DI
Tons DDN Qiguori U{1D,  “ gelöft DDOL UnNSsS liegt£,

Bildende un
IonuUnD ZI1DALC nach Furzer r in weiter Muf- SFEonvograpbie Der el  gen

lage. %)Jie gemachten Anderungen, Die fiCH rait Dr. arl KXüniftle or Der Nis
NUuUL in unmejentlicdhen Beziehungen empfobhlen verjifät Sreiburg Br z  it Bildern.
hatten, layen Den Srundgedanken I reiner Qer.-8° (XIV u.6086S,.) Sreiburgi.Br. 1926,
un Härfer auUs Den mwijNentcdhaftlich iItreng ges»= HerDer. MB geb
DrDneten Ausführungen bervorftreten. %er SJas QiSerE MWirD manchen, unD ZIDALC nichterraller CDTEeNOLr Dr. eu jelber ein
obn DPS großen AUrdensitifters vereinigt mitf bloß Kunfthiftorikern UunD KXünftlern, onNDdern

auch weitferen gebildeten Xreifen, zumal Seift-Dem en UnND Der Semwmiffenhaftigkeit DPS lichen, )ehr wilkommen jein. Ent{prichtberufenen Selehrten Das ASerftänDnis geiftes- DocH. nacdhdem Deßgels SEonvaraphie DereifsvbermwanDdter Dietäf.
n Dreigliedrigem Aufbau, Defjen S£trultur

jeit längerer eit vergriffen uUnND ens noch
im Antiquariatshandel 8 Daben ilt, einem

uUnND Sebült vieleicht manchmal mebr als no mwirklicdhen BHedürfnis Befondern NSert bat
® FTage r iteigt Das SebäuDe Der 0|3ze- rür nicht£atholifche Kunftfor|her, Denentfi{chen Oöpfungen DeS Heiligen, jedDesmal Feinesmwegs immer Leicht ilt. in Das er{tänD-Durch Die re DeS 5L Ehomas beleuchtet, nis Der auf Fatholifidhem Boden aufgewachtfenenergänzt uUunND geglieDdert, in ibrem Q4SerDden, ibrem religiöjen Htonvaraphie Der Bergangenheitegj)en unDd $Sprf DDL unjern Blicen D  ° einzudringen, Die Die ibnen Dabei nicht jelten

G$Sir gemwinnen Dabei Die Durch VBergleiche begegnenDden Hrrtümer beweifen. er Dbereifs
mit anDdern Yebhren Des geiftlichen Sebens Qge= vorliegende Band bat 3um Segenftand Die
iteigerte Semwißbheit, Daß enn Der DL AMltons HEonvarapbhie Der Heiligen: ein eiferer irD
auch Pein \yltematilcdhes Yehrbuch Der AUizefe eine iFonvarapbhifche Prinzipienlehre, eine He
DDN epphemaACHENDer Bedeufung geihrieben \precung Der DivDaktilcqhen  ilfsmotive uUnND Die
bat, MDenn auch, infolge Der ZeitumftänDde, Htonograpbhie Der Airenbarungstat{achen DeS
nichtcauUunDd Uriprünglicqhtkeit eines babhn- Mlten unD “Neuen Teitaments entbhalten. Unft-
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Befpredhungen
S les SEonograpbie Der Heiligen bis gilt nicht ZUum mwenigiten e3zug Der Hn-

® einem gemiljen Srade 0ND0- gaben efreifs Der ifonvgrapbhildhen ar
graphie ijt aber Feine bloße Bearbeitung itelungen Der einzelnen Heiligen. Ian Mag
Derjelben, oNDern eine Iteu  Öpfung Vor bier Den einen DDer anDdern un baben:
ibrer ASorgängerin zeichnet e er inDdefjen irD Ind  ® nicht vergellen Dürfen, Daß
nicht NUuL DurcH mwmeit ausgiebigere Aermwertung bei Der agußerordentflichen Süle Des in KHe.
DesS rait unüberjehbaren bildlichen HQuelen- fracht FommenDden Bildermaterials Feine a  P
materials aus, Das Der errajjıer in itaunens- olute, jonDern NUuUL PINe relatfive AolftänDdig-
erfem JItaß beberr{icht (onDdern namentlich Ppeit mÖöglich IDOAL. iit itaf£ Arls-sur-Perche:

Xan auch Dadurch, Daß lie fich Durcdaus aur itreng Ärles-sur-Tech,@S.297 {tatt DiejterDorf {jel-
mifNenfchaftlidhen Prinzipien unND mwifenichaft- DOort ® ejen
er Jitethode aurbauf. ine längere (Sin- Das Sreiburger Münfter. BonDr.h.c.leitung verbreitet ficH in einem eriten LÜ1 r i Jitünfterbaumeifter.u  ber Die rür Das VerftänDdnis Der SEonvaraphie
10 wichfigen bagivarapbiichen Quelen, Un  [0 02 OYLit 074 2{bbildungen. QXer. (262 S.) RXarls.
tyrerakten, Heiligenleben UND SegenDden \omie rubhe 1926 Hraun. Seb M 25.—

5)as vorliegenDe neueite er über Dasüber Die CEntwiclung DPS Heiligenkultes,
bei Der errajjer bef{onDders auch { mi€t (Snf- Sreiburger Jitünifter, eines Der ita  en UunD
eDbjendhe Die I3iNEHrlichteiten Wie- Funftge{QOidAhtlich wichtigiten gotilchen Batt-
NeLis un jeiner CSchüler un Sefinnungs- DenEmale Deu  an ND Die zahlreidhen

KXunftmerke ler Art, DIie außen unD innengenojjen ivenDef, Die in manchen Heiligen LeDig-
lich antite Sötter unDd Heroven wieDdererlennen Iqhmücen E eine er erweiterfe unD Des
wolten unD Den Heiligenkult als verchriftlichten reicherte Jleubearbeitung einer 19153 er|hiene-
Sötter- unD Herovenkult Deutfeten. n einem Nen 2{6bandlung DPS Aierfajlers %)as Srei-
zweifen AbihHnitt e{pri Der erralNjer Die burger JHitüniter, jeine Ba unND Kunftpflege
(Entitehung Der Hilderverehrung UnND DPeS Hratt- (Ss i{t Die Mrbeit eines NMilannes, Der rait DIer
Des, Durch Attribute, Abzeichen, Itat£ DUrCCH Nahrzehnte indurcH {itänDig als Dileger 111

Snfchriften Die Neiligen & Fennzeichnen. ünfter mif ibm (Qanz UnND gar IDIie DPL=
ZDantkenswert are gemwetjen, IiDeNnNn im wachten mit ibm in len )einen Cinzelheiten
AntGluß Die Hietribute auch über Die gleich- iDIie Pein anDderer erifrau iit. Ausführlich i{t
falls iEonvarapbhilch 1D bedeutijame ra Der in ibm Die in l@ieben Ab{AHnitten verlaufenDde
Heiligen unD Deren nach eit uUunD Charatter Bauge DPS Jitünfiters Dargeftellt, pinN=-
DPS Frägers ID verf{hiedeneBeftanDdtkeile mwmenig- gehbenD Die D Serf UND Funftge{hichtlicher
itens Das Q efentlichfte ge{agt bätte (&g it Bedeutung Dem Hant als oldhem ebenbürtige
auffalenD, welch ame NTißverftänDdnifte In Fünftlerifche ußen- unD HInnenausftattung
BHeziehung auf jie Dei Xunfthiftorikern NUur 5 Desf{elben ge|childert, DDL alem jeine 10 reiche
Dit vDorFommen. %)Jie aur Die CEinleitung rol ornamentale ND figürliche OSteinplaitit, Die

pin raft ununterbrochenes {{D ibrer (CEntf=-genDe {Eonvograpbhifche Daritelung Der e1in-
zelnen Heiligen ge  1e in alpbabeti{cher SJrDe wiclung, anfangenD DDN Der \pätromantif{chen
NuNnNg, unD ZI1DAr 10. Daß jedesmal zunäch{t Die »eit bis In Den \päten Baroct binein Darbietef,
nötigiten Angaben über Das Soben DPS Hei aber auch, IDAS Das Nitünfter noch pracht-
ligen unfer Anfügung Der bagivgrapbifchen volen altfen Slasgemülden, vorzüglichen
Quelen borausgeihict werDden, unD Dann Die )pätgofi{dhen Holzplaftiken, Tafelmalereien

Wiederagabe, Die gefunDden bat, eines BHaldung Cranach und HNolbein
vorgeleagt mWirva. Z)ie > abl Der Heiligen, Die \omwie bemerFenswerten Cpitapbien
beiprochen werDden, ilt geringer als Dei eßel, AucH aus Der DHagkammer Des Niünfters
Da mebrere Der bei Diejem ticH HindenDden Hei iverDden Dem ejer Die mwichtigiten DOL»

ligen nichtberücfichtigtmurden. ZWeldhe Sründe gerührtf. Sine Süle vorzüglicher 2iedergaben
bierfür maßgebenD iIt nı  cht er DDN Anfichten un Einzelheiten DPes Baues,;
MAurgeralen i{t mIL, Daß auch Heilige mie jeinen plafti{chen KXunftmwmerken, feinen Senf{ter-
Clif{abeth DDN Dortugal, ranz DDN aulg, UnD Tafelmalereien unD jonitigen KunftdenEk-
Detrus &laver. ja jelbit Detrus Canifius, DDN mälern ergänzt nicht NUuUL ausgiebig{it Den leicdht-
Dem ein authentifches Dorträf AM:  I Dem re DerltanDOli unDd aniprechenD ge{hriebenen
591 vorhanDden L, A Den Ausgejhiedenen Tert, DNDern bietet auch rür allein Iqhoni° reichen Stoffr \omobhl F3 Fünitleriicdhem enu'gebören. Hmmerbhin Darf ina  — Dem errajNjer
aufrichtig Hon rür Das antbar jein, IDAS mwie AUM StuDium Siner ausdrücklicdhen Emp-

A in 10 langer unD mühjamer Qrbeit bietef. %)as eblung bedarf Das nach ISort UnND ilDd glei

E"»«
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Befprechungen
vDrfre QSSerE nicht Ues SegenftanDd mweithin en ranD IDel wilcdhen iDr unDd Den
Tert unD bbildungsmaterial empfreblen Die Dfi Des enDenDen ittelalters leiftenDden
auch ohne eine icon AUL Senüge Ddeen unDd Abfichten eine gemilje ibre Herüber- p-

nahme erleichternDde unD Diefe förDdernDde PU=MNlittelalterlidhe Nitiniaturen a u
Der Stantlicdhen Z ibliothek B a m- mwanDdtjHaft beitanD Oit anDdern 2orten,

mi Durch eine eingehbenDde Unterfuchung Der
er Jiteidhenauer ule S  itf QOSöpfungen Der Deuffchen HXennaiffance areiner CSinleitungvon 5 an S 11 CD P  O Biblio- fun, Daß iefe Feinesmwegs einen völigen Um-theEDirektor (l, ZHamberg 1926 RXom-

mij}ionsverlag Buchner S ol (16u Ifturz Der 5 Beginn Des HSahrhunDderts in
Deut{chland gepflegten Arohitektur arTafeln.) DNDern als Das CErgebnis Durch Herüber-

%)Jie vorliegenDde WBeröffentlichung leitet PinNe? nehmen DDN Bauzielen Bauelementen unD
wsolge DDN Ziedergaben Der unf{tge{chichtlich Bauformen FennzeichnenDde IHeiterentmick-
wichtigiten Y)itiniaturen alterer iluftrierter lung 5 vDerfen 1E bei Der zDel einDdar ganz
Handi{OHriften Der Staatlidhen Bibliothek Bam- ver{chieden rfiefe unD DocCh wieDder einanDder
berg in nafürlicher to UND in Den Sarben naheftebenDde Slemente 5 eigenarfigen
Des Yriginals ein Sie bietet Miiniaturen au Sanzen Der  molzen iwurden Cin
zwei uriprünglich mwmohl zulammengehörenDden IQOlechthiniges Hinwenden AUL italieni{chen
S oDices DPS 14 YahrhunDderts Die Der 108 Kenaiffance unD ein rüchaltlofes Eingehen
NReichenauer ule zugemwiejen mwerDden, einer aur Die Dieje beherrichenDden Haugedanken unD
SfaiashanDdficAhrift un Das obe $2i2D Hauformen Läßt NUL einigen mwenigen
unDd Das Buch Zaniel enthaltenden Hand- Hauten bemerten, Die zuDdDem Peinen Cinfluß
Ichrift %Jie mmif Ulen S)NCitteln Der beutigen aur Den Sang Der CEntwiclung ausübtfen DPL»
HKeproDuktionstechnik aqusgeführten ABilder ge= einzelte Er{ DHeinungen blieben UnD rür Das ($Ses
ben Die Yriginale 1D vborzüglich wDieDder Daß le am DDN Feiner Bedeutung inD m br  1=
rür gemwÖöhnlich ein völig ausreichenDer (Sr= gen geben i alle QOöpfungen Der eu  en
1a8 Derjelben rür Das StuDium jinD unD rür  N HKXenaifjance als eiINne mebr DDer IDeNIGeEr
Die meilten Säle PINe? Sinficht Die Yriginale aljenDe bier geLINgeLEe Dortf ausgiebigereP
unnüötfig machen : ‚ebr 5 Deren Isorteil quicung einbeimif{cher Baugedantken unDd Hau
Denn liegt aur Der and Daß eiIn allzıt= Yormen mit \olchen Der ifalieni|dhen Henaiffance,
äufiges StuDium Der Öriginale jelbit aur Die Die Den eu  en Architekten zunäch{t Durch Die
%)auer nicht möÖöglicdh i ohne Jeje AroOhitekturblicher DesS HahrhunDderfs Dann
Digungen auszujeßen unD in ibrem Beitand 5 aber au ch Durch Heifen nach Stalien zur Senntf-
gerährDden %Jie vorfre MHusführung Der NIS gelrommen uUnD geldufig gemworDden Ten
Reproduktionen un Der ‚ebr müaßige Dreis Zu einem volen ASerjtänDnis Der italienitchen
Der Beröffentlicdhung laffen nicht Daran zweifeln Jtenaiftance Der Diefe leitenden een unDd
Daß 1e}e in Den interellierten KXreifen lebhaftem 1ele Famen 10 Treilich nicht, Dnntfen 16 nicht
Hnterefje begegnen unD Den wmünihenswerten einmal Fommen, )omobhl eil 10 nocH 5 jehr

en DICD in Den fraDditionelen beimiichen Anfhauungen
lebten, als auch, eil Die YebensbedürfniffeXie euf{iche aufun Der Henai{f- Die Yebensgemwohnbheiten UnND namentlich auchlance YIion AltreD Ctange 5  if Die Flimati{dhen Berhältniffe Diesjeits Der Alpen1392 2{bbi  ungen 40 (204 S.) Jitüncden weijentlich anDerer Mrt als in Stalien19026, Hugo CSOmidt ASerlag M 20.—, S Ür 12 Übernahme Der Bauformen Der ‘“Hes

geb in Yeinen naifiance ber abgejehen DDN Qe=
mwijen Cinfluß DPS Humanismus iDIie aucCH DerJie MHufgabe Die i Der VBerfafter eitell£ errajjer 19 nicht ZzUum mwenigiten Das leb=-bat iIt nachzumweijen Daß 1e Aufnahme uUND

Berarbeitung Der DDN Den eu  en Architekten baftf{ich geltenD macdhendededürfnis nach
m16 HYahrhunDdert Deritalienif{hen KRenaiffance Sormen {omwie Der Heiz, Den Nun einmal jeDe
entlehnten Hauelemente unDd Baugedanken Peis Ur “CoDe ausübtf DDN größter Bedeufung
NnNen ruch mit Der ASergangenbheit bilDeten Daß %er VBerfafier unter)HeiDdet Dier Otufen in
vielmehr bei UlemInDen Ssormen UnD Der CEntwiclung Der eu  en Henaifjiance-
KXonftruktionsmitteln Der Zulammenbang mif architektur, Die näber beitimmt als Anfänge
Der Cpütootik ibrem archifertonijchen Emp- unDd Übergänge (erftes XahrhunDdertviertel)
en unD ibren architettonifcdhe »ielen g- als ASermwirklichung Der In Der Spätgotik qge=
wabhrt 1e Daß geraDe Darum Die HXenaifjance gebenen ufgaben mitf itfalieni{chen OCitteln
Dei Den eu:  en Architekten 1D cafcH unD 10 (zmwmeites Yabhrhundertviertel) als reinen fil
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éäefm:ecbungen
(Yabhrhundertmitte) und als barocde Übergänge rür Die SadhrhundertkmwenDde DDn einem 1a
(Yabrhundertwende). GSGeine Darlegungen, Die rücgreiren auf Die ofif reDet icht ein u

rücgreiren auf ie {{t e IDAS UnNsS in Diefer eitDDN einem reichen, vorzüglich ausgefübhrten 4b-
bildungsmaterial begleitet wDerden , finD ım Den verfchieDdenften Srfen enfgegentfriff,
en Unter{Ohied DDN 10 manchen anDern DnNDdern pin Sorftleben Der Hauideen unDd Ba
NeuUeZLeN Eunitmwmiffen{Ohaftlichen Unterfuchungen Yormen Der ZmDar Feiner innern CEntmwiclung

verftänDdlich unD angenehm lesbar un mebr rübigen, aber noch immer lebenDdDigen
Durchweg in anerlennensmwertem Iltaße auf UnND wmohlverftandenen Dfi Deutlich MDirD
Das Sachliche ge)timmt, IDAS reilich nicht De- Das 5 Tage frefen, IDENN einmal als Segen-
jagen mwmil, Daß iM  —_ ale Mufftelungen (tLicE 5 Der vorliegenDden, {0 verDdienfi  en
zunehmen D  ütfte er errajjer i{t auch rbeit eine Der nachmittelalterlichen
jelber ‚ebr wmobhl bemwußt, Daß nicht in allem pfi iDIie le ja auch Der errajjer rür ebr
Das leßteXort ge{prochen baft, noch bat prechen müniOhensmwert bält vorliegt. Auf Den u
Fönnen. ine alle ssragen eitlos bereinigenDe Iammenbang Der St Nikichae ® un  n
arhei irD bei eginem SegenftanDd DDN Hen mit Ipätgoti{cdhen ü  eu  en Anlagen
Der Mrt Des CEntwiklungsganges Der eu  en bat nicht erit Hojemann bingemwiejen. Sltan
Renaiffancearcdhitektur mit ibren vielen ${ (1 vergleiche, IDaAS iCH Darüber in meinem uche
Fürlichkeiten unD ibrer Dr£ recht üußer: 95  ie Hefuitenkirchen Der oberdeutichen ‚ln
en unDd mebr phbantajie- als verftänDnis- Densprobvinz” 7Q2) gejlagt babe
volen, DDN Der jubjeErtiven Auffafjlung Der ein- Sof. BraunS. J
zelnen Ardhitekrten allzujehr beeinflußten Über-
nahme italienilqher Renaifjanceelemente mwmobhl NRomantiter-Biblivgraphien
aum je erreichen laNen Smmerhin mwDIiIr InNnd rnim-Bibliographie Herausgegebenim großen unD gqanzen Den jebr DanFenswerfen

DDN S)tfto “NCallon GL, 80 (196 S.)Ausführungen DPeS WBerfallers als epinem De- HBerlin 1925 Y)ltartin raente Comerlensmwerten Sort|chrift In unjerer (SrEennt-
nis Der eu  en Kenaifjancearchitektur, ibres 9, —, geb

rentanvo-Biblivoarap emensZufammenhanges mit DdDer Cpätgotik, ibres (Snf= Brentano, 1778 bis 1842) on ÖY)ttomicilungsganges unD Der Diejlen beitimmenDden LLo 1, GL 80 (290 S.) KHerlin 19006,SNdeen un Abficdhten zultimmen Dürfen. QYiiel-
bätte Diefe SrEenntfnis noch vertiefen Yartin Sraenfel. o

lafıen enn Der erraNer Die OHöpfungen geb
CSin abrbunDderf enDdDorff-Xi.Der eu  en Renaifance entf{prechenD ibrem fe Zufammengeftelle DDN Rarl S Teieaulicen Charakter in DIeEer ge{onDertfen Srup-

DEeNn behanDdelt D  ätte private bürgerlidhe Hau- berrn vı  iqQenDdorfr 80 (VIII u. 160 S.)
fen , Öffentliche bürgerliche Bauten, Dalajt Kegensburg (D 58) oje Habbel. Co

2.—-,J geb ©bauten, Xirchen SJenn Die urnahyme und VBer-
iDertfung Der italieniihen Bauideen unD Hau Troß Der vielen in Den legten Drei SYabhr-

va ”3 Yormen ijt bei Den einzelnen Sruppen Peines- zehnten U ema „Hüngere (Heidelberger)
IDeAdS ganz in gleicher ZYeihje unD gleichmäßig NRNomantikt” er{chienenen en reblte

bishber nicht HNUL er{chöprenDen, alle NPUereNerfolat; verftänDdnislojeiten unD üußerlich-
iten bei Den Bautfen Der eriten Sruppe, bei sSor{chungsergebnijfje vDermwertfenDdDen YIClonD-
Denen Die übernommenen KRenaifjanceelemente grapbien UunD Biograpbien ibrer bedeutfenDditen

zumei{t Paum mebr enn als bloße %etkora- Vertreter, ionDdern DDOL Ylem —_  —; Den bierzu nNOf-
tionsmitfel geben. Jticht zultimmen Fann wenDigen Srundlagen, nämlich gediegenen,
Dem erraljjer, iDeNnNn Die QOÖöpfungen nach vollitänDdigen SGe{amtausgaben Der erfe
mittelalterlicher Soptfik als ein phantalielojes un {cOLießLich noch beionDders Den nicht ®
QNIeiter- un IYacdplappern gofi)her Hait- entbehrenDden bibliograpbi{cdhen Hilfsmitteln.
gedanken OHarakterifiert. (Sin Hau Die Die Diejem leßteren Nlangel Dürfte Nu  o Das groß-
Nariä-Himmelfahriskirche R RÖln gehörf, angeleate Unternehmen DDN $J{£$top LL ,
IDAS zielftrebige Betwegung, lebensvole (Slie-= mwenigitens \oweit Die eigenftlidhen DichHter unter
Derung, vorzügliche Yichtverteilung unD Dak- Den W  ö  A NRNomantitern in Betracht Eom-
FenDde Stimmung anlangt, anerfanntermaßen INeN, bald gründlich en 23 mwei itattliche

an liegen bereits DDL; jle behanDdeln Achim® Den bervorragenDditen Xircdhen ns unD
nicht anDders verhält ficH mif )onitigen nach- MHrnim unD Clemens Brentano. Sin Driffer
mittelalterlicdhen goti{chen Xirdhenbauten. Und anD über Bettinag, Sopbie Miereau und Raro-
auch Darin Pann { ibm nicht beipflichten, IDenNn line D, GünDderode IDiICD Das Ierk vborausficht-


